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GemeindeLeben
Marktgemeinde Zellerndorf

 
Deinzendorf - Dietmannsdorf - Pillersdorf - Platt - Watzelsdorf - Zellerndorf

Informationen des Bürgermeisters  
und Berichte aus der Gemeinde

Marktgemeinde Zellerndorf Marktgemeinde Zellerndorf 
auf Facebook!auf Facebook!

Frohe  Weihnachten

 Frohe Weihnachten & 
alles Gute für das Jahr 2022

   wünschen Ihnen Bürgermeister Markus Baier, Vizebürgermeister Ing. Ernst Muck, 
   alle Gemeinderäte, die Ortsvorsteher sowie die Bediensteten der Marktgemeinde Zellerndorf. 
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		       Impressum
Medieninhaber und Herausgeber ist die 
Marktgemeinde Zellerndorf. 

Für den Inhalt verantwortlich: Der Bürgermeister
Druck: DVP Druck-Verlags-Produktions GmbH, Linz

Irrtümer und Rechtschreibfehler vorbehalten. 

Extern eingebrachte Termine und Beiträge werden nach
Ermessen gewissenhaft veröffentlicht, jedoch ohne Gewähr. 

Ziel der Gemeindenachrichten ist es, den GemeindebürgerInnen 
eine bürgernahe Information zu übermitteln. 

                                  	
			     Inserat 
Eine Veröffentlichung eines Inserates in der 
Gemeindenachricht ist zu folgenden Preisen möglich:

  1 ganze Seite...... € 100,00*
1 halbe Seite...... € 50,00*
1 viertel Seite..... € 25,00*

*Preise exkl. 5% Werbesteuer 

Bei Interesse wenden Sie sich einfach an die
Mitarbeiter des Gemeindeamtes Zellerndorf.
Telefon: 02945/2214
Mail: gemeinde@zellerndorf.gv.at

Unterstützung im Winterdienst gesucht!

INFORMATIONEN

Wir suchen Unterstützung im Be-
reich des Winterdienstes für die 
Katastralgemeinden Zellerndorf, 
Watzelsdorf, Deinzendorf und 
Dietmannsdorf.

Voraussetzungen: 
Traktor mit Fronthydraulik zur Auf-
nahme eines Schneeschilds (Schild 
wird zur Verfügung gestellt), Füh-
rerschein für das entsprechende 

Fahrzeug.
Entlohnung nach Vereinbarung
Informationen und Interessensbe-
kundung unter 02945/2214 oder 
unter gemeinde@zellerndorf.gv.at

Foto: zVg

Christbaumentsorgung

Ausgediente Bäume können wäh-
rend der Öffnungszeiten* des 
Sammelzentrums im Bauhof abge-
geben werden. 
*Dienstag (außer Feiertag) :
  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
*Freitag (außer Feiertag):
  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Verkauf von Holz

Zum Verkauf gelangen einige Holz-
stämme laut Bild rechts.
Besichtigung am Bauhof Zel-
lerndorf möglich. Ein Angebot 
kann bis zum 31.12.2021 am Ge-
meindeamt Zellerndorf abge-
geben werden. - Bitte in einem 
verschlossenen Kuvert mit der 
Aufschrift „Nicht öffnen, Angebot 
Baumstämme“. Der Höchstbieter 
erhält den Zuschlag zum Kauf.

Beilagenhinweis: 
In dieser Ausgabe der Gemein-
denachricht erhalten Sie die 
aktuelle Verbandszeitung des 
Abfallverbandes, inkl. dem

Müllabfuhrplan für 2022 



Seite 3

Ein ereignisreiches Jahr 2021 
neigt sich dem Ende zu und wir 
blicken auf viele Höhen und 
Tiefen in diesem Jahr zurück. 

Leider hat uns die Covid-Pandemie 
noch fest im Griff. Viele Beschrän-
kungen prägen noch immer unse-
ren täglichen Alltag. Trotzdem dür-
fen wir auf ein, zumindest für uns, 
gelungenes Jahr zurück blicken:

Das Hochwasserschutzprojekt 
„Sulzbach“ hat nach vielen Jahren 
der Arbeit endlich Fahrt aufge-
nommen. Die Bauarbeiten werden 
bis in den Spätsommer 2022 rei-
chen. Wir hoffen, dass wir durch 
die Umsetzung dieses Projektes 
vor der kommenden Gewittersai-
son entsprechend geschützt sind.

Die Instandsetzungsarbeiten 
der Kanal- und Wasserleitung 
in Zellerndorf, Platt und Pillers-
dorf sind abgeschlossen, klei-
ne Fertigstellungen werden 
im Frühjahr 2022 umgesetzt.

Trotz finanzieller Einbußen können 
wir das Jahr erfolgreich abschlie-
ßen und freuen uns auch im kom-
menden Jahr einiges umzusetzen. 

Die Kanal- und Wasserleitungen 
im Kreuzungsbereich in der KG 
Platt bei der Bahnstraße werden 
umgebaut und an den derzeiti-
gen Stand der Technik angepasst. 
Weiters werden die Leitungen in 
Zellerndorf bei der  „Platterstra-
ße“ von der Kreuzung Gemein-
deamt Richtung Platt erneuert. 
Bei jeder Bautätigkeit soll auch 
die Leerverrohrung für den Glas-
faserausbau mitverlegt werden. 

Planungen im Hinblick auf die 
Sanierung des Gemeindeamts 

werden im kommenden Jahr 
aufgenommen und sollen letzt-
lich auch finalisiert werden.

In Pillersdorf soll ein neuer Sport-
platz errichtet werden, auch 
der Ankauf eines Fahrzeuges 
der neu gegründeten Feuerwa-
che steht am Jahresprogramm. 

Das Güterwegeprojekt soll vo-
rangetrieben werden, so-
dass in allen Gemeindeteilen 
Güterwege saniert werden.

Ein Herzensprojekt im Jahr 2022 
soll sein, dass wir versuchen 
in vielen Gemeindeteilen Bäu-
me auszupflanzen. Bäume sind 
wertvolle und wichtige Beglei-
ter in unserem täglichen Alltag. 

Als vereinsfreundlichste Gemein-
de Niederösterreichs des Jahres 
2021 dürfen wir uns im kommen-
den Jahr auf ein Vereinsfest freuen. 
An dieser Stelle möchte ich noch-
mals allen Vereinen und deren 
Mitglieder für ihre Arbeit und ihr 
ehrenamtliches Engagement dan-
ken. Weiters möchte ich nochmals 
Danke sagen bei allen Helferin-
nen und Helfer, die bei den Coro-
na- Testungen mitgeholfen haben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien eine wunderbare und fried-
liche Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins neue Jahr 2022!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

(Markus Baier)

„Frohe Weihnach-
ten und bleiben Sie 

gesund!“

Meine 

Sprechstunden

Montag, von

14:00 - 19:00 Uhr

oder

jederzeit

gegen 

Voranmeldung!
    (Tel.: 02945/2214 DW 12)

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Jugend der Großgemeinde!
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Vereinsfreundlichste Gemeinde in NÖ
Wir haben es geschafft! 

Nach der coolsten Gemeinde 2015 sind wir nun auch 
vereinsfreundlichste Gemeinde Niederösterreichs!

Bgm. Markus Baier übernahm die Trophäe zum 1. Platz, 
überreicht von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

Als Sieger dürfen wir uns über ein „Kro-
ne“-Fest im Wert von 20.000 Euro freuen, wel-
ches im Laufe des Jahres 2022 stattfinden wird. 

Experten zweifeln an Wirksamkeit der neuen Maßnahmen

ANZEIGE ANZEIGE

VOR SITZUNG IMGASTHAUS

Freiheitlicher wurde
vom Wirt abserviert

WALDBRAND BEI DER RAX

Zündlern droht eine
Millionen-Rechnung

SPÖ, FPÖ&GRÜNEDAFÜR

Spitalspersonal soll
mehr Geld erhalten

Drittel-Lockdown:
KKaannnn ddaass rreeiicchheenn??

FREIWILLIGE LEISTEN in Niederösterreich unermessliche Arbeit. Die „Krone“ zeichnete im
Rahmen der Herzensmensch-Aktion nun engagierte Einzelpersonen,Vereine undGemeinden
aus.Wir stellen Ihnen die Preisträger vor und sagen von Herzen: „Danke!“ SEITEN 24 BIS 29

„KRONE“ UNDCARITAS

Aktion: Zuversicht
und Wärme geben
Jetzt startet wieder die Ak-
tion „Ein FunkenWärme“.
Die Krise ist noch nicht vor-
bei – und die gemeinsame
Hilfe wichtiger denn je.
§ SEITEN 46/47

§ SEITE 38

§ SEITE 32

§ SEITEN 2/3

§ BERICHTE SEITEN 8 BIS 12

Das sind unsere
„Herzensmenschen“

Heute
100 Vignetten

gewinnen!
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GAlle Infos im Blatt-

inneren und auf
krone.at/vignettenbingo
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Sonntag, 14. November 2021 € 1,50

Kronen
Zeitung
UNA BH ÄNG I G

Niederösterreich
Ausgabe Nr. 22.119

St. Pölten, Riemerplatz 1, S 05 7060-0
Abonnement-Service: S 05 7060-600

krone.at
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3. Platz 2. Platz

bei einer Feier Geschenke.
Dafür vergaben „Krone“-
Leser online und per Einsen-
dungen Platz 1 an die Grup-
pe um Obmann Dietmar
und ElfriedeHolzinger.

rem bereits 40 Wohnungen
eingerichtet und viele Le-
bensmittelgutscheine verge-
ben werden. Außerdem ver-
teilen Weihnachtsengerln in
der stillsten Zeit des Jahres

sind. Jeden Freitag und
Samstag öffnet etwa in
Berndorf ein Lager, aus dem
Bedürftige Gegenstände für
das Alltagsleben erhalten.
Was übrig bleibt, wird um
einen Euro verkauft. Ebenso
fließt bei Flohmärkten und
anderen Veranstaltungen
Geld in die Kassa. Inzwi-
schen konnten unter ande-

Es
begann mit einer
Idee: Zuerst stellten
Bürger im Rahmen

einer Foto-Dokumentation
aktuelle Ereignisse im Tries-
tingtal vor. Die Idee wuchs –
es ist auf Initiative von El-
friede Holzinger ein Verein
daraus entstanden, der jenen
Menschen hilft, die trotz
Arbeit von Armut betroffen

In derVereinswertung war es spannend bis

zum Schluss: Der Sieg geht heuer in das

Triestingtal, Platz 2 nach Böheimkirchen und

Rang 3 nachWürflach im Bezirk Neunkirchen.

Kinder, E-Mobile und

„Danke“ an
Die hohen Covid-Infektionszahlen machten

die Herzensmensch-Gala unmöglich. Aber ein

Vertreter jeder Kategorie wurde im Landhaus

– stellvertretend für alle – ausgezeichnet.

W
ir tragen alle Verant-
wortung, Sicherheit
geht vor. An der Ab-

sage des Herzensmensch-
Festes im Landhaus führte
leider kein Weg vorbei.
Unter strengsten Covid-Si-

cherheitsvorkehrungen fand
eine kleine Ersatzveranstal-
tung statt. Dabei überreich-
ten Landeshauptfrau Johan-
na Mikl-Leitner sowie Me-
diaprint- und „Krone“-Ge-
schäftsführer Gerhard Va-

Landeschefin Johanna Mikl-Leitner und „Krone“-Redaktions-
leiter Lukas Lusetzky mit den Herzensmensch-Preisträgern
Markus Baier, Josef Schoisengeyer und Elfriede Holzinger.

Kinder und Jugendliche
haben heutzutage leider
sehr viel Stress. Ob etwa in
der Schule mit
Gleichaltrigen oder aber
auch in der eigenen
Familie. Es ist uns daher
ganz besonders wichtig,
ihnen in Form einer
Ferienwoche einmal eine
Auszeit vomAlltag zu
geben. Alle Kinder imAlter
von acht bis 15 Jahren
können mitmachen!

Dr. Astrid Eisenkölbl, Verein ausZeit

Wir transportieren die
Mitglieder in unserem
Verein, die selbst keinen
Führerschein haben,
innerhalb der
Marktgemeinde
Böheimkirchen zu jedem
beliebigen Punkt. Dafür
bekommenwir sehr viel
positives Feedback. Auch
die Dankbarkeit, die wir
von unseren Passagieren
dafür bekommen, geht uns
schon sehr nahe.

Simon Schmatz, vomVerein „e-MoBö“
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So viel Herz hat
unser Heimatland
Zusammenhalten, gemein-
samgestalten – inNiederös-
terreich istdasnicht nur eine
Floskel. In unserer Heimat
wirddasgelebt. 20.000Ver-
einemit650.000(!)Mitglie-
dern sorgen als Keimzellen
dafür, dass wir „vereint“ hel-
fen, das Land gestalten, Kul-
tur weitergeben und viel
Herz zeigen.
Wir, die „Krone-Familie“,

sagendiesenHeldendesAll-
tags jetzt „Danke“.ZehnEin-
zelpersonen erhalten, stell-
vertretend für unzählige
couragierte Helferinnen
und Helfer im weiten Land,
den Herzensmensch-Award.
In vielen Gemeinden – allen
voran Zellerndorf – wird das
Vereinswesen tatkräftig
unterstützt. 22 Kommunen
standen inderdigitalen End-
ausscheidung – sie alle sind
die Sieger der Herzen. Ein
großes Herz beweisen auch
Vereinsobleute und -mit-
glieder jedenTag. Insgesamt
16 Preisträger zeigen, wie
bunt das Leben in Niederös-
terreich ist.
Und vor allem:Wenn ein-

mal nicht Sonnenschein
herrscht, sind genau jene
Helferinnen und Helfer der
Vereine da, um unentgelt-
lich zu unterstützen, auch
um Menschen aufzufangen:
beispielsweise solche in Ar-
mut, Menschen mit Behin-
derung, Kinder, denen eine
Pause aus dem tristenAlltag
geboten wird.
„Lasst uns das heute fei-

ern und Corona kurz verges-
sen“, wollte ich gestern sa-
gen.Dochdie Pandemiever-
hinderte das: Die geplante
Gala musste sicherheitshal-
ber verschoben werden. Es
bleibt trotzdem ein riesiges
Danke – und die Hoffnung,
dasswir im kommenden Jahr
gemeinsam die zweite Auf-
lage der Herzensmensch-
Aktion feiern können.

Weihnachtsengel
tiefer Dank. Die vielen
Gruppen zeigen landesweit
auf, dass man auch in
schwierigen Zeiten Mit-
menschlichkeit, Gemein-
schaft und Hilfsbereitschaft
leben kann.
Das würdigte gestern auch
Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner, die erklärte:
„Unser vielfältiges Ehren-
amt und Vereinswesen lässt
uns mit Stolz und Gewiss-
heit sagen, dass sich die
Menschen in unserem Land
stets aufeinander verlassen
können, dass angepackt
wird, wennHilfe ammeisten
gebraucht wird.“

Ebenfalls ausgezeichnet
wurde die Gruppe „ausZeit“
um die Kinderärztin Dr. As-
trid Eisenkölbl aus Würf-
lach. Die Gruppe organisiert
Ferienwochen für Kinder
und Jugendliche. Kinder aus
sozial schwächeren Fami-
lien werden mit ermäßigten
Plätzen oder Freiplätzen
unterstützt.

Unsere Vereine leben
echte Gemeinschaft vor

Allen Vereinen, Gemeinden
und Einzelpersonen, die von
der großen „Krone“-Leser-
familie genannt worden
sind, gebührt aber ebenso

Den zweiten Stockerlplatz
errang der Verein „Elektro-
Mobil“ aus Böheimkirchen.
Obmann Simon Schatz und
seine freiwilligen Helfer
bringen Menschen ohne
eigenes Auto in der eigenen
Gemeinde zum Einkaufen,
in Ordinationen oder zu
Apotheken und Veranstal-
tungen – und das umwelt-
freundlich mit einem E-Mo-
bil. Während des ersten
Lockdowns wurde ein Zu-
satzangebot auf die Beine
gestellt: Mit Unterstützung
einiger lokaler Betriebe star-
tete man einen kostenlosen
Lieferdienst.

und

an unsere Sieger
leskini die in Niederöster-
reich angefertigten „Krone“-
Herzensmensch-Awards im
Landhaus in St. Pölten an
Tridok-Initiatorin Elfriede
Holzinger (Vereine), Bürger-
meister Manfred Baier (Ge-
meinden) und Josef Schoi-
sengeyer (Kategorie Einzel-
person). Ebenfalls gratulier-
ten Kulturregion-Geschäfts-
führerMartin Lammerhuber
und „Krone“-Niederöster-
reich-Redaktionsleiter Lu-
kas Lusetzky.

Holzinger erhielt zusätz-
lich Lebensmittelgutscheine
im Wert von 5000 Euro, für
das Vereinsfest in Zellern-
dorf stellt die „Krone“ Sach-
leistungen in Höhe von
20.000 Euro bereit. Alle an-
deren Preisträger erhalten
ihre Trophäen und Sachprei-
se demnächst daheim per-
sönlich überreicht. 2022
werden überdies alle heuri-
gen Preisträger zum „Kro-
ne“-Herzensmensch-Fest in
Zellerndorf eingeladen.

1. Platz

lukas.lusetzky@kronenzeitung.at

Wir helfen mit Freude und
aus ganzemHerzen im
Triestingtal. Unter
anderem sammeln unsere
Schutzengerln von
großzügigen Spendern
Weihnachtsgeschenke. Die
gebenwir dannweiter an
Menschen, die es
brauchen.Wir freuen uns
sehr, dass die vielen
engagierten Helfer von der
„Krone“ ausgezeichnet
worden sind.

Elfriede Holzinger, Tridok
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Als vereinsfreundlichste Gemeinde haben wir es 
am Sonntag, den 14. November 2021 auf die Titel-
seite der Kronenzeitung geschafft. Die dazugehöri-
gen Berichte möchten wir Ihnen nicht vorenthalten:

Foto: zVg

Fotos: Kronenzeitung, 14.11.2021
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Foto: H. Schleich
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Wir  s ind  fü r  S ie  da !

EINKAUFEN IM RETZER L AND
MO-SA 7.30-12.00 Uhr
FR auch nachmittags 15.00-18.00 Uhr

Wir bedanken uns bei all unseren Vereinen für ihr Engagement und 
natürlich bei allen, die zum Sieg beigetragen haben!

Seite 26 ŝ Sonntag, 14. November 2021NIEDERÖSTERREICH
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2. Platz

1. Platz

Herzensmensch in
schwierigen Zeiten
„Die Herzensmenschen
sind es, die uns durch diese
schwierige Zeit tragen!
Und es ist wirklich beein-
druckend, wie viele es da-
von in ganz Niederöster-
reich gibt, und zwar in al-
len Bereichen. Hier wird

große Nähe trotz Abstand
gelebt, ein Miteinander und
einVerantwortungsgefühl,
das wir nicht hoch genug
wertschätzen können. Herz-
lichen Dank, jede der zahl-
reichen Einreichungen hat
großeAnerkennung ver-
dient!“
Barbara Stöckl, Moderatorin
und „Krone“-Ombudsfrau

Für Menschen, Natur
und Tiere im Einsatz
Wir Jurymitglieder waren
wirklich begeistert, wie viele
wunderbare Menschen,Ver-
eine undGemeinden sich für
Mitmenschen, die Natur oder
Tiere einsetzen. Man kann da-
für gar nicht oft genug Danke
sagen. All diese Herzensmen-

Großer Beweis für den

A
ls Salz in der Suppe be-
zeichnet Markus Baier,
Bürgermeister der Sie-

ger-Gemeinde Zellerndorf
im Bezirk Hollabrunn „sei-
ne“ Vereine. JeneMenschen
zu unterstützen, die sich eh-
renamtlich und uneigennüt-
zig darin engagieren und da-
mit zur hohen Lebensquali-
tät in der Gemeinde beitra-
gen, sei daher selbstver-
ständlich, wie Baier betont.
Und diese Hilfe wird im
2600-Seelen-Ort mehr als
geschätzt. Bester Beweis ist

nun die Kür zur vereins-
freundlichsten Gemeinde im
Rahmen der Aktion Her-
zensmensch. „Die Freude ist
gar nicht in Worte zu fas-
sen“, jubelt Baier. Die Aus-

zeichnung sage viel über den
Zusammenhalt in seiner Ge-
meinde aus. „Gemeinsam
kämpft man für die stetige
Weiterentwicklung. Die
Vereine und Ehrenamtli-

chen tragen sehr viel dazu
bei“, so der Bürgermeister.
Zellerndorf darf sich nun im
kommenden Jahr über ein
„Krone“-Fest im Wert von
20.000 Euro freuen. „Das ist
dann der perfekte Anlass,
um unseren zahlreichen
Vereinen Danke zu sagen
und sie für ihre Arbeit zu be-
lohnen“, freut sich Baier.
Knapp nicht für den ers-
ten Platz gereicht hat es für
Raxendorf im Bezirk Melk.

Städte undGemeinden schaffen die Basis für eine guteVereinsarbeit.

Um jene Kommunen vor denVorhang zu holen, die sich besonders

engagieren, wurde im Rahmen der Aktion „Krone“-Herzensmensch

der vereinsfreundlichsteOrt gesucht. Der Sieg geht nach Zellerndorf.

ŷMarkus Baier (li.) ist Ortschef
von Zellerndorf, der vereins-
freundlichstenGemeinde in NÖ.

Zusammenhalt wird in Raxendorf
großgeschrieben – undmit Platz
zwei beimVoting belohnt.ý

Vereine sind Mittelpunkt
des gesellschaftlichen
Lebens. Für sie und ihre
Anliegen habenwir
jederzeit ein offenes Ohr.

ErnstWendl, Himberg

Wir wollen Klima schaffen,
dass so freundlich wie
möglich für unsereVereine
ist. Der zweite Platz zeigt,
dass es geschätzt wird.

Johannes Höfinger, Raxendorf

Der erste Platz ist Zeichen
dafür, dass ehrenamtliches
Engagement nicht als
selbstverständlich
hingenommenwird.

Markus Baier, Zellerndorf
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3. Platz

Hilfsbereitschaft
zeigt sich vielfältig
„Diese gemeinsameAktion
zeigt, wie vielfältig die
Hilfsbereitschaft ist und
wie man sinnvoll und mit
viel Tiefgang seine Freizeit
gestalten kann.“
KonradTiefenbacher,
Leiter Service Freiwillige

schen machen dieWelt strah-
lender, schöner und lebens-
werter. Ein großes Danke-
schön geht da auch an all jene
Menschen, die in den landes-
weit 20.000Vereinen unent-
geltlich tätig sind und ihr
Herzblut in diese Arbeit ste-
cken.
Maggie Entenfellner, Moderato-
rin, Chefin der „Krone“-Tierecke

den Zusammenhalt
Doch auch über den zweiten
Platz wird dort gejubelt.
„Wir haben nicht mit dieser
tollen Platzierung gerechnet
und haben wohl einiges rich-
tig gemacht“, ist Bürger-
meister Johannes Höfinger
stolz. Sein Ort darf sich über
Sachpreise im Wert von
6000 Euro freuen.
Platz drei ging nach Him-
berg im Bezirk Bruck an der
Leitha. „Ich bin megaglück-
lich und möchte mich bei al-
len Bürgern, aber auch bei
der ,Krone‘ für die Durch-
führung dieser Aktion be-
danken“, betont Bürger-
meister ErnstWendl, der für
seine Gemeinde Sachpreise
im Wert von 4000 Euro ent-
gegennehmen darf.
Ziel dieser Aktion war es,
jene Städte und Ortschaften

vor den Vorhang zu holen,
die sich besonders für ihre
Ehrenamtlichen engagieren.
Denn schließlich sind es die
Vereine und ihreMitglieder,
die für ein abwechslungsrei-
ches, buntes und lebendiges
Ortsleben sorgen – sei es
durch soziale Unterstüt-
zung, die Möglichkeit sport-
licher Betätigung oder durch

die Inszenierung kultureller
Kleinode.
22 Kommunen aus ganz
NÖ standen schlussendlich
zur Wahl als vereinsfreund-
lichste Gemeinde. Ein aus-
geklügelter Bewertungs-
schlüssel sorgte dafür, dass
unabhängig von der Zahl der
Einwohner Chancengleich-
heit herrschte.

Ein buntesVereinsleben zeichnetdieGemeindeHimberg aus, die auf Platz
drei landete. „Megaglücklich“ ist darüberOrtschef ErnstWendl (4. v. li.).

Ihr macht unser

Land lebenswert

Die vielen Einsendungen für
den „Krone“-Herzensmen-
schen verdeutlichen nicht
nur das große ehrenamtli-
che Engagement in Nieder-
österreich, sondern auch
dass sich viel mehr Men-
schen, Vereine und Ge-
meinden diesen Titel ver-
dient hätten, als tatsächlich
ausgezeichnet werden
konnten. Unser Dank gilt
daher nicht nur den Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern, sondern allen Frei-
willigen, die sich tagtäglich
mit großem Einsatz für
unser Land und unsere Mit-
menschen einsetzen. Den-
ken wir an unsere Rettungs-
kräfte, an die Kultur- oder
Dorferneuerungsvereine,
an die Sportklubs oder die
vielen Menschen in Nieder-
österreich, die das Wir über
das Ich, das Miteinander
über das Gegeneinander
stellen. Sie alle tragen dazu
bei, dass unser Land jeden
Tag noch sicherer, lebens-
und liebenswerter wird. Das
gilt nicht nur in normalen
Zeiten, sondern vor allem
auch in herausfordernden
Zeiten, in denenwir Nieder-
österreicherinnen und Nie-
derösterreicher noch näher
zusammenrücken.
Die Teststationen zur Be-

kämpfung der Corona-
Krankheit, die seitens der
Gemeinden und der Freiwil-
ligen binnen kurzer Zeit er-
richtet wurden, sind genau-
so ein Beleg dafür wie viele
weitere Initiativen, Essens-
lieferungen oder Nachbar-
schafts-Hilfsdienste. Dieses
große Engagement hat uns
in Niederösterreich besser
durch die letzten eineinhalb
Jahre gebracht als viele an-
dere Regionen.
Mit dem „Krone“-Her-

zensmenschen sagen wir
Danke an alle, die für Nie-
derösterreich und seine
Menschen da sind.

JOHANNA
MIKL-LEITNER,

GASTKOMMENTAR

Landeshauptfrau
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Foto: Molnar Attila
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Jungweinsegnung in Pillersdorf

Am Sonntag, 14. November 2021, 
fand in der Weinhauerkirche in 
Pillersdorf die traditionelle Seg-
nung des Jungweines der Lese 
2021 statt.

Kaplan Christian Farcas zelebrier-
te die Festmesse und segnete den 
Jungwein der Winzer.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Zellerndorfer Kirchen-
chors konnte Chorleiter Josef 
Messirek doch über einige Ak-
tivitäten der KirchenmusikerIn-
nen berichten, die trotz der Co-
rona-Auflagen möglich waren. 

So gestaltete die Gottesdiens-
te an den Weihnachts- und Os-
terfeiertagen nur ein Soloquar-
tett. Die traditionellen Lieder 
wurden im vierstimmigen Satz 
mit Orgelbegleitung vorgetra-
gen. Auch bei Begräbnissen 
durften bis zur Jahresmitte nur 
vier SängerInnen mitwirken. 

Insgesamt wurde der Kirchen-
chor zur musikalischen Gestal-
tung von 18 Begräbnissen ein-
geladen, davon 12 in Zellerndorf 
und je drei in Watzelsdorf und in 
Platt. Beim Erntedankfest in Zel-
lerndorf und auch am 21.11.2021, 
als der Gottesdienst zu Ehren 

der heiligen Cäcilia, der Patro-
nin der Kirchenmusik, festlich 
gestaltet wurde, durften wieder 
alle SängerInnen mitwirken, ein 
Bläserensemble der Musikkapel-
le bereicherte den Chorklang. 

Jugendliche oder Erwachsene, 
die im Chor mitwirken möchten, 
sind jederzeit willkommen. Die 

Proben des Chores sind projek-
torientiert und werden jeweils 
vor den geplanten Auftritten 
über unsere WhatsApp-Gruppe 
bekannt gegeben. Bei Interes-
se nehmen Sie Kontakt mit dem 
Chorleiter auf: 0664/73064139.
Josef Messirek

Zellerndorfer Kirchenchor 

Foto: H. Schleich

Foto: zVg
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Dorfkrippe in Watzelsdorf
Am 1. Adventsonntag hat der 
Dorferneuerungsverein Wat-
zelsdorf im Milchhauspark eine 
Dorfkrippe aufgestellt. 

Diese wurde auf Anregungen von 
Isabella Platzer und Maria Mül-

ler-Pflügl von Robert Kahrer an-
gefertigt. 

Dafür sagen wir herzlichst Danke! 

Da dies im Lockdown geschehen 
ist, durften wir keine Eröffnung 

vornehmen. Wir möchten diese 
aber auf jeden Fall nach Beendi-
gung des Lockdowns nachholen. 
Es werden dafür eigene Einladun-
gen verschickt.

Der Dorferneuerungsverein Watzelsdorf wünscht eine 
angenehme, ruhige Adventzeit und ein frohes Weihnachtsfest.

Fotos: zVg
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Frohe Weihnachten 
und ein gutes 
neues Jahr!

 
GISI´S  LADENbunter

2051 Zellerndorf 303

Nödl Gisela 0650/ 911 21 22 

  Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag 
7:00 - 12:00

Montag, Dienstag, Freitag
14:30 - 18:00 

Verschiedene  und Platten Brötchen 
für Weihnachten UND Silvester!

Wir bitten um Vorbestellung!

Wir wünschen frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr. 

Das Team von GISI´S  LADEN bunter

 
GISI´S  LADENbunter

2051 Zellerndorf 303

Nödl Gisela 0650/ 911 21 22 

  Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag 
7:00 - 12:00

Montag, Dienstag, Freitag
14:30 - 18:00 

Verschiedene  und Platten Brötchen 
für Weihnachten UND Silvester!

Wir bitten um Vorbestellung!

Wir wünschen frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr. 

Das Team von GISI´S  LADEN bunter
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 Marktgemeinde Zellerndorf
 2051 Zellerndorf Nr. 288

Stellenausschreibung
Bei der Marktgemeinde Zellerndorf gelangt ab Mi� e Februar der Dienstposten 

von einem/einer Gemeindebediensteten (Karenzvertretung)
mit einem Beschä� igungsausmaß von 20-30 Wochenstunden zur Besetzung.

Anstellung erfolgt befristet auf 2 Jahre. 

Aufgabenbereiche:

 Betreuung der Postpartnerstelle (Hauptaufgabe)

 sämtliche anfallende Tä� gkeiten im Gemeindewesen

Ihr Profi l:

 Österreichische Staatsbürgerschaft

 abgeschlossene Schulausbildung, kaufmännische Ausbildung erforderlich

 Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

 Gesundheitliche Eignung und unbescholtenes Vorleben

 sehr gute EDV-Kenntnisse (Word, Excel,...)

 Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit

Bewerbungen sind in schri� licher Form bis 14.01.2022 am Gemeindeamt 2051 Zellerndorf Nr. 288 oder 
per E-Mail an gemeinde@zellerndorf.gv.at, unter Anschluss folgender Unterlagen einzubringen:

 Geburtsurkunde

 Staatsbürgerscha� snachweis

 Zeugnisse über die bisherige Schul- und Berufsausbildung

 Lebenslauf

 Nachweis über abgeleisteten Präsenz-oder Zivildienst

Die Marktgemeinde Zellerndorf behält sich die Änderung der Aufnahmeerfordernisse vor, ebenfalls die 
Festsetzung einer angemessenen Probezeit und des Dienstbeginns.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bes� mmungen des NÖ Gemeindevertragsbediensteten-
gesetzes 1976, LGBI. 2420, in der derzeit geltenden Fassung. (Als Eins� egsgehalt kann bei 40 Stunden ein 
Referenzwert von € 1.790,90 bru� o ohne Anrechnung von Vordienstzeiten angenommen werden).

Der Bürgermeister:

Markus Baier

Der Bürgermeister:

Markus Baier
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Hundekotsackerlspender

Für die Bürgerinnen und Bürger bzw. deren Hunde wurden Hun-
dekotsackerlspender angeschafft. 

In der Großgemeinde sind nun etliche solcher Spender aufge-
stellt.

Bitte nützen Sie die neuen Sackerl um den Kot Ihrer Vierbeiner 
leichter zu beseitigen!

Bitte diese dann im nächsten Müllbehälter entsorgen!

Foto: H. Schleich

BERNHARD SCHÜLLER | A-2051 Zellerndorf | 0676 4983518 | schueller-edelstahl.at

GELÄNDER UND STIEGEN

ÜBERDACHUNGEN

SONNENSEGEL

SOMMERGÄRTEN

KELLEREIEINRICHTUNGEN

INDIVIDUELLE ANFERTIGUNGEN

Wir weisen darauf hin, dass die „Sackerl für‘s Gackerl“ 
ausschließlich für die Entsorgung von Hundekot be-
stimmt sind! Keinesfalls für die Entsorgung von Restmüll!

„Sackerl für‘s Gackerl“

Foto: zVg



Seite 11

Nikolaus-Aktion
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Heuer gab es eine Nikolaus-Aktion der Markt-
gemeinde Zellerndorf.

Für eine Zeichnung oder eine Bastelei zum 
Thema „Der Nikolaus an seinem Lieblings-
platz in der Großgemeinde Zellerndorf“ 
wurden die Kinder am 6. Dezember mit ei-
nem Nikolaus-Sackerl beschenkt, welches 
direkt vor die Haustüre geliefert wurde.

Wir bedanken uns bei 139 Kindern für ihre tol-
len Kunstwerke, die in den Schaukästen und 
Fenstern des Gemeindeamts bestaunt werden 
können. „Liebe Kinder, Ihr seid großartig!“

WIR MACHT’S MÖGLICH.

RAIFFEISEN WÜNSCHT FROHE FESTTAGE 
UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR.
Impressum: Raiffeisen-Landeswerbung Niederösterreich-Wien, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien.

Fotos: H. Schleich
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 Marktgemeinde Zellerndorf
 2051 Zellerndorf Nr. 288

Stellenausschreibung
Die Marktgemeinde Zellerndorf sucht eine/n  

KindergartenbetreuerIn
mit einem Beschä� igungsausmaß von 40 Wochenstunden ab Juni 2022.

Befristet auf 1 Jahr mit Op� on auf Verlängerung.

Aufgabenbereich:

 Betreuung der Kinder

 Unterstützung der Kindergartenpädagogin bei ihren Aufgaben und Aktivitäten

 Pflege der Räumlichkeiten und Außenanlagen

Ihr Profi l:

 Österreichische Staatsbürgerschaft

 Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schri� 

 Freude an der Arbeit mit Kindern

 Gesundheitliche Eignung und unbescholtenes Vorleben

 Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit

 Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

Bewerbungen sind in schri� licher Form bis 31.03.2022 am Gemeindeamt 2051 Zellerndorf Nr. 288 oder 
per E-Mail an gemeinde@zellerndorf.gv.at, unter Anschluss folgender Unterlagen einzubringen:

 Geburtsurkunde

 Staatsbürgerscha� snachweis

 Zeugnisse über die bisherige Schul- und Berufsausbildung

 Lebenslauf

Die Marktgemeinde Zellerndorf behält sich die Änderung der Aufnahmeerfordernisse vor, ebenfalls die 
Festsetzung einer angemessenen Probezeit und des Dienstbeginns. 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bes� mmungen des NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 1976, 
LGBI. 2420, in der derzeit geltenden Fassung. (Als Eins� egsgehalt kann ein Referenzwert von € 1.755,40 bru� o 
ohne Anrechnung von Vordienstzeiten angenommen werden).

Der Bürgermeister:

Markus Baier

Der Bürgermeister:

Markus Baier
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„Bacher Stüberl“
als Zentrum der „Ui“-Mundart

In den Räumen des Bildungscam-
pus in Zellerndorf wird der Schatz 
über die Pulkautaler „Ui“-Mund-
art aufbewahrt. Es beherbergt das 
Erbe, das Wissen über die „Bacher 
Runde“. Eine Sammlung von Origi-
naldokumenten wie Fotos, Texte 
und Lieder ist aufbereitet und für 
die Öffentlichkeit zu besichtigen. 

Der Obmann der „Bacher Runde“ 
Hermann Jagenteufel ist bestrebt, 
diese kulturell einzigartigen Ob-
jekte im „Bacher Stüberl“ sorgsam 
mit seiner fundierten Erfahrung 
zusammen zu tragen und sicht-
bar der Nachwelt zu überlassen.

Ernst Sachs aus Sonnberg, ein 
Schulmann durch und durch, (zu-
letzt VS Direktor in Hollabrunn) 
ist ein bekannt einschlägiger Ken-
ner und lebt die Ui-Mundart seit 
Jahrzehnten. Unzählige Lesungen 
hat er gehalten, wobei er beson-
ders die Texte von seinen Lieb-
lingsautoren Karl Bacher, Schif-
erl, Misson und Adolf Jagenteufel 
vortrug, er rezitierte aber auch 
gerne die Klassiker (Goethe u.a.).

Der Besuch von Ernst Sachs im 

„Bacher Stüberl“ in Zellerndorf 
hatte einen Hintergedanken und 
war mit einem Geschenk an die 
Bacher Runde verbunden. Eine 
Portraitkerze, ein Unikat, das er 
unbenützt bei ihm zu Hause auf-
bewahrte, welche ihm selbst vor 
25 Jahren von der Familie Jagen-
teufel als Anerkennung für sei-
nen Einsatz um die Pulkautaler 
Ui-Mundart überreicht wurde. 
Diese Kerze mit dem Abbild von 

Adolf Jagenteufel kommt zu-
rück ins Bacher Stüberl und soll 
dort einen würdigen Platz finden.

Sichtlich angetan war Hermann 
Jagenteufel und dankte dem 
„Ernstl“ mit den Worten „Dies 
sei eine weitere Bereicherung der 
Sammlung im Bacher Stüberl und 
dokumentiere die Verbundenheit.“

Foto: H. Schleich

Besuch von Ernst Sachs im Bacher Stüberl
v.l. Manfred Frey, Vbgm. Ernst Muck, Hans Hawle, Ernst Sachs, 

Waltraude Sachs, Franz Mantler, Willi Ostap



Seite 14

Die Tafelklassler der Volksschule 
Zellerndorf erhielten Jausenboxen 
zur Verfügung gestellt vom Abfall-
verband Hollabrunn. 

Damit haben schon die Jüngs-
ten die Möglichkeit Abfall zu 
vermeiden. Die Kinder freuts!

Die Umwelterziehung hat beim 
Abfallverband einen sehr hohen 
Stellenwert. Jährlich werden etwa 
600 Stück verteilt.

Foto: zVg

Volksschule Zellerndorf
Übergabe der Jausenboxen
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Schulen
 

 

 

 

Leben, Lernen, Lachen“ 

Diese drei Wörter beinhalten unsere grundlegenden Bedürfnisse nach Wertschätzung, 
Zusammenhalt und Zusammengehörigkeitsgefühl,  
aber auch nach Autonomie, Kompetenz und Selbstbestimmtheit - damit unseren Kindern – ihren 
Begabungen entsprechend – die Türen des Lebens zur Welt geöffnet werden. 

„Wir sagen NEIN zu Schwerpunkt – wir legen Wert auf Vielseitigkeit“ 
• Soziales Lernen 
• Digitale Grundbildung 
• Lernen in Kleingruppen 

Teilung in Standard / Standard AHS 
• Individuelle Förderung 
• Einsatz der Informatik in allen Gegenständen 
• Projektarbeit 
• Ernährung und Haushalt 
• Englischwoche mit Nativ Speakern 
• Schwimmwoche in Lutzmannsburg 
• Schikurs und Sommersportwoche 
• Darstellendes Spiel und Chor 
• Stärken stärken – Schwächen ausgleichen  

Leider konnte unser „Tag der offenen Tür“ nicht stattfinden. Wir stehen aber jederzeit für Fragen 
und Auskünfte gerne zur Verfügung. Auch wenn dieser Tag nicht stattfinden konnte, bieten wir 
Führungen durch unsere Schule an. Viele Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.nmszellerndorf.ac.at. 

Wir sind ein junges, engagiertes Team und freuen uns auf einen Besuch! 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter 02945/2500 oder nms.zellerndorf@noeschule.at 

Schikurs 

Waldjugendspiele 

Schwimmwoche 

NöMS- Zellerndorf 
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Öffentliche Bücherei und 
Mediathek Zellerndorf

Am Bildungscampus, 2051 Zellerndorf 269
Tel.: 0664 | 991 438 67

buecherei.zellerndorf@bibliotheken.at
www.zellerndorf.bvoe.at

Jänner - Dezember

€ 30,-

1 FAMILIE – DAS GANZE JAHR UM € 30,- 

Die ganze Familie kann Bücher, Hörbücher, Spiele und DVD´s 
das ganze Jahr ohne Mehrkosten entlehnen!

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mi 07:30 Uhr - 11:00 Uhr und
 15:00 Uhr - 19:00 Uhr
Fr 16:30 Uhr - 19:00 Uhr

An Feiertagen und in den Weihnachts-, Semester- und Osterferien ist die Bücherei geschlossen.

Büchereibeitrag_Okt_2020_GZ_210x160.indd   1Büchereibeitrag_Okt_2020_GZ_210x160.indd   1 30.09.2020   19:00:3130.09.2020   19:00:31
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Marktgemeinde Zellerndorf

T������2022
25. Jänner
22. Februar
22. März
26. April
24. Mai
28. Juni

26. Juli
URLAUB August
27. September
25. Oktober
22. November
ENTFÄLLT Dezember

ÖFFNUNGSZEITEN
POSTPARTNER

der Marktgemeinde Zellerndorf

Montag: 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 19:00 Uhr
Dienstag: 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr

 Mi� woch: 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr
Donnerstag: 8:00 - 12:00 Uhr, Nachmi� ag geschlossen

Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr, Nachmi� ag geschlossen
  

������ ��

01.01.2022
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Glückwünsche
1.1. - 31.3.2022

95. Geburtstag

 Leo Thürmer, Zellerndorf
 Anna Stift, Platt/Retz

90. Geburtstag

 Hildegard Gröbchen, Watzelsdorf

85. Geburtstag

 Josef Pigisch, Zellerndorf
 Maria Rumpeltesz, Dietmannsdorf
 Hedwig Maria Prechtl, Zellerndorf
 Josef Binder, Watzelsdorf
 Maria Diem, Dietmannsdorf
 Angela Wagner, Deinzendorf
 Erich Zimmerl, Zellerndorf
 Engelbert Reif, Watzelsdorf

80. Geburtstag

 Elfriede Berwein, Watzelsdorf
 Josef Wildner, Platt
 Willibald Weichmann, Watzelsdorf
 Rosina Schwertberger, Platt
 Elisabeth Schimpel, Dietmannsdorf
 Friedrich Enne, Deinzendorf
 Hildegard Auer, Dietmannsdorf
 Erika Holzschuh, Watzelsdorf

75. Geburtstag

 Anton Melzer, Dietmannsdorf
 Franz Schlager, Zellerndorf
 Josef Rapp, Zellerndorf
 Hermine Schüller, Zellerndorf
 Karl Kubat, Zellerndorf
 Klothilde Kahrer, Watzelsdorf

70. Geburtstag

 Mag. Doris Walaschek, Zellerndorf
 Louise Pelzmann, Platt
 Josef Graf, Zellerndorf
 Johann Kraus, Platt
 Dr. Harald Gaß, Zellerndorf

 Herbert Riedl, Watzelsdorf
 Dr. Mag. Karl Sierek, Watzelsdorf
 Herbert Peterzelka, Watzelsdorf
 Friedrich Schneider, Watzelsdorf
 Robert Resnitschek, Platt
 Margarete Fuchs, Platt
 Kurt Rack, Watzelsdorf
 Adolf Freistätter, Watzelsdorf
 Dr. Gerhard Strohmeier, Deinzendorf
 Helmut Nachtnebel, Zellerndorf
 Erwin Josef Grubmüller, Zellerndorf

65. Geburtstag

 Franz Brauneis, Zellerndorf
 Herta König, Deinzendorf
 Franz Holzschuh, Platt
 Gerhard Danis, Dietmannsdorf
 Johann Putz, Zellerndorf
 Mag. Ernst Anton Graf, Zellerndorf
 Brigitte Svoboda, Pillersdorf
 Herta Schneider, Zellerndorf
 Elisabeth Elfriede Bugl, Platt
 Franz Schnatter, Zellerndorf
 Maria Rosa Honeck, Zellerndorf
 Romana Krügl, Watzelsdorf
 Maria Messirek, Zellerndorf
 Christa Gartner, Watzelsdorf
 Johann Greylinger, Platt

60. Geburtstag

 Christian Hindler, Pillersdorf
 Franz Müllner, Platt
 Ing. Ernst Muck, Platt
 Franz Schieh, Pillersdorf
 Franz Ederer, Pillersdorf
 Annemarie Langer, Watzelsdorf
 Franz Josef Schneider, Zellerndorf
 Helga Schieh, Pillersdorf
 Herta Maria Withofner, Platt
 Wolfgang Trauner, Zellerndorf
 Alfred Mayer, Watzelsdorf
 Adalbert Mutz, Dietmannsdorf
 Edith Maria Kraus, Platt
 Maria Graf, Zellerndorf
 Helga Döller, Zellerndorf

55. Geburtstag

 Christine Petrovic, Zellerndorf
 Peter Schimpel, Zellerndorf
 Eugenio Torres Valderrama, Deinzendorf
 Silvia Muslii, Zellerndorf
 Helmut Andreas Wolf, Platt
 Martina Binder, Watzelsdorf
 Maria Hauer, Deinzendorf
 Leopoldine Geisschläger, Watzelsdorf
 Heinz Teufelsbauer, Zellerndorf
 Margit Gessl, Zellerndorf

50. Geburtstag

 Roland Jicha, Zellerndorf
 Gerhard Frank, Platt
 Karin Zunzer, Dietmannsdorf
 Gerda Sabine Prechtl, Zellerndorf
 Hans Christian Scheidl, Platt
 Michaela Güzel, Zellerndorf
 Ernst Ledl, Platt
 Alfred Josef Platz, Zellerndorf
 Mag. Birgit Fuchs, Deinzendorf
 Harald Buchmayer, Pillersdorf
 Dipl.-Ing. Franz Pöschl, Zellerndorf
 Maria Sturmlehner, Zellerndorf
 Martin Kahrer, Watzelsdorf
 Robert Kuttig, Watzelsdorf
 Alfred Götzinger, Zellerndorf
 Elisabeth Gettinger, Deinzendorf
 Rudolf Rosner, Dietmannsdorf
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Willkommen liebe GemeindebürgerInnen!

Daniel Baier
Geboren: 29.09.2021 um 18:21
Größe: 57 cm Gewicht: 3.884 g 

Zellerndorf

Johanna Nebenführ
Geboren: 10.10.2021 um 23:38
Größe: 50 cm Gewicht: 2.990 g 

Zellerndorf

Konstantin Reithofer
Geboren: 02.10.2021 um 16:24
Größe: 50 cm Gewicht: 3.266 g 

Zellerndorf

Florian Vrana
Geboren: 07.11.2021 um 15:00
Größe: 53 cm Gewicht: 3.900 g 

Platt

Josefin Anna Langmann
Geboren: 24.10.2021 um 17:38
Größe: 51 cm Gewicht: 3.236 g 

Zellerndorf

Pia Schwarzenauer
Geboren: 02.12.2021 um 13:55
Größe: 51 cm Gewicht: 3.384 g 

Zellerndorf

Wir gratulieren zum Nachwuchs!
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Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Adventkranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis 
Dreikönig muss die Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen Bränden 
entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal so-
gar Tote.

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein.  Für die 
Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen „Bränden durch offenes Feuer oder Licht“ rund  drei 
mal so oft ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brandursache ist meistens die gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen Zimmerluft schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch 
recht frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.

www.noezsv.at

Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen

Weihnachtsbaum:
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  stellen Sie die Kerzen senkrecht
 (wenn die Äste nach ein paar  Tagen nachgeben, dann die Kerzen nachjustieren)
 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt
 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit

Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112) 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein 
 feuriger Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die 
übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahreswechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein kleiner Vorrat sind dann genau das, was Sie sich wün-
schen – oder besser schon vorbereitet haben. Ein trockener Baum ist dann jedenfalls keine gute Lichtquelle!

Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den 
Weihnachtsfeiertagen aus, weil 
ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Advent-
kranz Feuer gefangen hat. Vom 
ersten Adventsonntag bis Dreikö-
nig muss die Feuerwehr rund 500 
mal Wohnungsbrände löschen. 
Bei diesen Bränden entsteht nicht 
nur enormer Sachschaden, es gibt 
auch immer wieder Verletzte, 
manchmal sogar Tote.
Der Advent sollte die stillste Zeit 
des Jahres und die Weihnachtstage 
dann richtig schöne Festtage sein.  
Für die Feuerwehren ist es nicht 
so. Sie müssen in dieser Zeit we-
gen „Bränden durch offenes Feuer 
oder Licht“ rund  drei mal so oft 
ausrücken wie sonst unterm Jahr. 
Die Brandursache ist meistens die 
gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die 
verlieren in der warmen Zimmer-
luft schnell an Saft. Auch wenn sie 
oft noch recht frisch und grün aus-
schauen – sie brennen wie Zunder. 
Und dann brennen sehr schnell die 
Vorhänge, die Möbel, die Woh-
nung.

Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, 
keine elektrischen Lichterketten 
am Heiligen Abend – mit ein biss-
chen Vorsicht und unseren Tipps 
können Sie das Risiko klein halten:
Adventkranz:
- Achten Sie auf genügend Abstand 
zu Vorhängen
- Wechseln Sie heruntergebrannte 
Kerzen aus
- Stellen Sie den Kranz auf eine feu-
erfeste Unterlage und verzichten 
Sie auf ein Tischtuch
- Lassen Sie den Adventkranz nie 
allein, wenn die Kerzen brennen
Weihnachtsbaum:
- Achten Sie auf genügend Abstand 
zwischen Christbaum und 
Vorhängen
- Verwenden Sie geeignete Kerzen-
halter und  stellen Sie die Kerzen 
senkrecht (wenn die Äste nach ein 
paar Tagen nachgeben, dann die 
Kerzen nachjustieren)
- Lassen Sie den Baum nie allein, 
wenn Kerzen darauf brennen
- Lassen Sie auch sonst brennende 
Kerzen nie unbeaufsichtigt
- Wechseln  Sie heruntergebrannte 
Kerzen aus

- Stellen Sie Handfeuerlöscher 
oder Löschdecke bereit
- Wenn es trotzdem brennt: den 
Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren 
(oder den internationalen Notruf 
112), halten Sie Fenster und Türen 
geschlossen
- Die Grundregel: Nadelt der Baum 
schon stark ab, verzichten Sie aufs 
letzte Anzünden - es könnte ein 
feuriger Abschied werden. 
Ein Tipp: schmücken Sie den Baum 
zusätzlich zu den traditionellen 
Kerzen mit elektrischen Lichter-
ketten. Die übernehmen dann 
die stimmungsvolle Beleuchtung, 
wenn der Baum schon zu trocken 
für echte Kerzen ist. 

Staubfreie 

Badsanierung

1a-wimmer.at

3714 Sitzendorf | Am Tabor 4a
T 02959 2240  |  willkommen @ 1a-wimmer.at
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Die Freiwilligen Feuerwehren der Marktgemeinde Zellerndorf
Deinzendorf, Platt, Watzelsdorf, Zellerndorf

Auch heuer konnten durch das 
Corona-Virus Veranstaltungen, 
Übungen und Schulungen nur in 
eingeschränkter Form, unter Ein-
haltung der 3G-Regel, stattfinden.

Mannschaftsstand und 
Tätigkeitsbericht 2021:

Der Mitgliederstand aller vier 
Feuerwehren beträgt mit Ende 
November 2021 297 Mitglieder. 
Dieser setzt sich aus 235 aktiven 
Mitgliedern, 14 Jugendmitgliedern 
und 48 Reservisten zusammen. 

Im vergangen Jahr wurden 114 
Einsätze (7 Brandeinsätze, 105 
Technische Einsätze und 2 Brand-
sicherheitswachen) mit insgesamt 
816 Stunden abgearbeitet. Die 

hohe Zahl an Technischen Einsät-
zen ergibt sich durch die Mithilfe 
bei den Testungen, dafür möchte 
ich mich bei allen Mitgliedern für 
die Einsatzbereitschaft bedanken. 
Weiteres wurden noch 27 Übun-
gen mit 740 Stunden durchge-
führt. Für die Fortbildung nahmen 
89 Mitglieder an 30 Kursen mit 
insgesamt 752 Stunden teil. Die 
Gesamtstatistik aller sonstigen 
Tätigkeiten beläuft sich auf 3.936 
Stunden, die von den Feuerwehr-
mitgliedern geleistet wurden. 

FF Watzelsdorf 

Auch heuer musste der 
„Tag der offenen Tür“ am 24. De-
zember im Feuerwehrhaus Wat-
zelsdorf leider abgesagt werden.

Ich wünsche Ihnen im Namen 
der Freiwilligen Feuerwehren 
der Marktgemeinde Zellerndorf, 
Frohe Weihnachten und einen 
Guten Rutsch ins neue Jahr!

                                                                                                         
                                                                                                         

Herbert Geisschläger, HBI
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Am 5.11.2021 fand im Retzer-
landhof Graf die Jahreshauptver-
sammlung des Sportverein Zel-
lerdorf statt. Obmann Ferdinand 
Riedl eröffnete die Veranstaltung 
mit seinem Bericht und gab ei-
nen Rückblick über das sport-
lich sehr erfolgreiche Jahr 2021.

Der traditionelle Maskenball 
konnte aufgrund der Covid-19 
Pandemie nicht durchgeführt 
werden. Die Meisterschaftsspie-
le, das Sportfest und die verscho-
bene School‘s Out Party waren 
allesamt sehr gut besucht. Die 
Kampf- und Reservemannschaft 
sind jeweils nach der Herbstmeis-
terschaftsrunde auf dem zweiten 
Platz. Abschließend bedankte sich 
der Obmann bei der Gemeinde 
für die gute Zusammenarbeit. 

Jugendleiter Arnold Buchmayer 
erwähnte die gute Nachwuchsar-
beit im Sportverein. Erst kürzlich 
wurde wieder mit einer neuen 
„Bambinimannschaft“ gestartet 

und erstmalig gibt es eine U12 
Mädchenmannschaft. Aktuell 
sind ca. 40 Kinder der Gemein-
de fußballerisch aktiv. Die neue 
Homepage wurde präsentiert. 
Bei den Neuwahlen wurde der 
bereits bestehende Vorstand 
unter der Führung von Obmann 
Ferdinand Riedl wiedergewählt. 
Abschließend bedankte sich 
Bürgermeister Markus Baier für 
die gute Zusammenarbeit, gra-
tulierte zu den sportlichen Er-

folgen und den Mut für die Ab-
haltung der Veranstaltungen in 
den aktuell unsicheren Zeiten.

Der SV Zellerndorf bedankt sich 
bei den Mitgliedern für ihre Treue 
und bei allen Gewerbebetrieben 
und Winzern für die Unterstüt-
zung in diesen schwierigen Zeiten.

 SV ZELLERNDORF

www.svzellerndorf.at 
svzellerndorf@gmail.com

Der Vereinsvorstand wünscht frohe Weihnachten, 
einen guten Rutsch ins Jahr 2022 

und vor allem XUND BLEIBEN!

Foto: zVg

Der Vorstand des SV Zellerndorf mit Bgm. Markus Baier
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Liebe Platterinnen, 
liebe Platter, 
liebe Freunde von Platt!

Gas geben – und gleich wieder 
bremsen. Aktivitäten planen und 
vorbereiten – und schwuppdi-
wupp wieder absagen oder ver-
schieben. Es ist schon ein we-
nig deprimierend, wenn man 
als Heimatverein das Erforschte 
nicht oder nur erschwert der Öf-
fentlichkeit präsentieren kann. 

Dennoch hat sich in unserem Ver-
ein in den letzten Wochen und 
Monaten Grundlegendes zusätz-
lich ergeben. Bisher waren wir 
ausschließlich mit der Erforschung 
der Ortshistorie beschäftigt. Was 
geschah vor hundert, zwei- oder 
dreihundert (oder mehr) Jahren in 
unserem Ort? Was geben die ältes-
ten und weniger alten Quellen her? 
Was bewegte die Einwohnerschaft 
der Generationen vor uns? Wie sah 
Platt früher aus? Wie sahen schon 
längst Verstorbene (und leider 
oftmals bereits Vergessene) aus?

All diese Fragen wollen wir best-
möglich beantwortet wissen. Die 
Forschungsergebnisse finden ge-
wiss in der großen Weltpolitik 
kaum eine Erwähnung. Für unser 
kleines Platt bilden diese Ergebnis-
se aber auf jeden Fall eine spannen-
de, örtliche Entwicklungsgeschich-
te mit großem Identitätspotenzial.

Was kann man also aus unserer 
Vergangenheitsforschung für die 
Gegenwart bzw. Zukunft ableiten? 
Man kann (wenn man will) aus der 
Vergangenheit für die Zukunft ler-
nen. Außerdem sind diverse Ak-
tionen identitätsstiftend. Als Bei-
spiele seien hier die Gründung der 

Feuerwehr oder der Bau der Kirche 
(und vieles mehr) genannt. Diver-
se Jubiläen werden uns auch zu-
künftig kleinere und größere Feste 
bescheren, die wir gerne begehen 
werden. Durch die Geschichte er-
fahren wir Traditionen. Die Pflege 
derer ist es auch in Zukunft wert!

Das ist aber noch lange nicht alles 
an Nachhaltigkeit und Grundle-
gendem. Eine eher zufällige Ne-
benerscheinung ist eine kleine 
Baumpflanzoffensive, die wir sehr 
gerne tatkräftig unterstützen und 
ausdehnen. Die Sommer werden 
immer heißer und trockener. Hit-
zetage weit über 30 Grad und die 
einhergehenden Trockenperioden 
machen uns, der Tier- und Pflan-
zenwelt extreme Probleme. Bäu-
me sind die Wunderwaffe für ein 
lebenswertes Klima. Sie kühlen 
durch ihren Schatten und durch 
die Eigenschaft der Verdunstung. 
Sie binden Staub und sonstige 
Schadstoffe. Sie nehmen CO2 auf, 
binden Kohlenstoff und geben Sau-
erstoff wieder an die Umwelt ab. 

Es haben sich schon einige 
Baumspender gefunden. Bereits 
diesen Herbst haben wir 20 Bäu-
me angeschafft und gepflanzt. 

Zusätzlich konnten wir auch den 
einen oder anderen „Findling“ als 
Baum erkennbar machen und ge-
gebenenfalls umpflanzen. Dieses 
tolle Thema war genau das Richti-
ge in der Coronaphase – wird von 
uns aber auch in Zukunft weiterge-
führt und unterstützt. Vielen Dank 
an unsere Baumspender (in al-
phabetischer Reihenfolge): Patrick 
Eber, Norbert Fidesser, Markus 
Gold, Hermann Greylinger, Baum-
schule Hummel, Thomas Lenz, 
Ernst Muck, PerTomas Paichl, Da-
niel Schreiber, Sonja Soucek, SPÖ 
Platt, Roland Wolf. Noch nach-
haltiger und zukunftsorientierter 
kann ein Heimatverein wohl kaum 
sein. Das im Herbst abfallende 
Laub werden wir in Kauf nehmen 
(müssen), wenn uns folgende 
Generationen ebenfalls eine le-
benswerte Umwelt haben wollen.

Hinweis fürs Christkind: unser 
heuer veröffentlichtes Platter Kel-
lerbuch ist gerne im Bildungscam-
pus, in der Postpartnerstelle (bei-
des in Zellerndorf), oder direkt bei 
Reinhard Wolf und Thomas Soucek 
um € 26,50 käuflich erhältlich.

Werfen Sie immer wieder ei-
nen Blick auf unsere Homepage 
oder in unseren Anschlagkasten 
beim Feuerwehrhaus. Hier blei-
ben Sie immer aktuell informiert!

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Weihnachtszeit! 

Bleiben Sie gesund und 
bleiben Sie uns treu!

Ihr „FORUM PLATT“
Ihr Thomas Soucek (Obm. Stv.)

www.forum-platt.at
Foto: zVg

v. links: Ernst Muck, Markus Gold, Anton 
Müller, Thomas Soucek, Reinhard Wolf, 

Patrick Eber
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Die Kelten kommen!

Es ist uns eine Freude, Ihnen  zu 
berichten, dass wir ab nun auch 
die Keltenstadt am Sandberg re-
präsentieren. Das neu ausgebau-
te Museum wird somit um einen 
wichtigen Teil der Gemeindege-
schichte erweitert. Großen Dank 
diesbezüglich an unseren Vizebür-
germeister Ernst Muck und Herrn 
Reinhard Zöchmann, die dies mög-
lich gemacht haben. Wir freuen 
uns auf viele Besucher, welche die 
erweiterte Ausstellung kommen-
des Jahr besuchen werden.

Was ist das?

Das Museum bietet als Service 
Fundbestimmungen an. Kommen 
Sie gerne während der Öffnungs-
zeiten vorbei oder kontaktieren 
Sie uns unter ps@steinzeitkeller.at

Die Bestimmung ist kostenlos und 
keine Angst: Was Ihnen gehört, 
bleibt auch in Ihrem Eigentum. 

Lange Nacht der Museen 2021

Die lange Nacht der Museen war 
auch dieses Jahr trotz Corona ein 
guter Erfolg! Wir danken unserem 
Bürgermeister Markus Baier für 
die Unterstützung und den Besuch.

SteinZeitWein

Neu ist der SteinZeitWein, der 
von lokalen WinzerInnen an-
geboten und ab 2022 im Mu-
seum erhältlich sein wird. 

Saison 2022

Im kommenden Jahr haben wir 
von 16. April bis 02. Oktober 2022 
von 10 bis 17 Uhr für Sie geöff-
net (letzte Führung um 17 Uhr). 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hilfe!

Das Platter Gemeindemuse-
um sucht Verstärkung! Wenn 
Sie interessiert sind, melden Sie 
sich bitte bei der Museumslei-
terin Frau Renate Huber unter 
office@steinzeitkeller.at oder 
0676 5426568 – vielen Dank!

Liebe Grüße
Das Museumsteam

w w w . s t e i n z e i t k e l l e r . a t

Fotos: zVg

Steinzeit & Weinzeit
Neues vom Alten

Keltische Münze, Typ Roseldorf II

SteinZeitWein, mit Weinen der Platter 
Winzer-Familien Fidesser, Holzschuh, 

Honsig und Scharinger

Bgm. Markus Baier u. Kulturvermittler Peter Stadler bei der „langen Nacht der Museen“

Haben Sie auch etwas gefunden, von 
dem Sie nicht wissen was es ist?
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Abenteuer Musikschule

Das „Abenteuer Musikschule“ 
mit dem Schwerpunkt Musik ent-
decken – ausprobieren – beraten 
wurde am Schulbeginn gut ange-
nommen. Zahlreiche Anmeldun-
gen konnten noch entgegenge-
nommen werden. Derzeit werden 
am Musikschulverband 744 Schü-
lerInnen in 911 Hauptfächern un-
terrichtet. Davon kommen 99 aus 
der Großgemeinde Zellerndorf.

Theaterwerkstatt - Neues Fach 
an der Musikschule

Seit September 2021 wird an der 
Musikschule die „Theaterwerk-
statt“ angeboten.
Das Fach richtet sich an Kinder, die 
gerne Schauspielen, andere Rollen 
verkörpern möchten und gerne 
Geschichten erzählen. Ziel ist es, 
die Freude am Spiel zu wecken und 
fördern sowie sich mit Körper und 
Stimme auszudrücken, Körper-
wahrnehmung und Bühnenprä-
senz zu stärken und aufbauen,und 
auf deutliche Aussprache zu ach-
ten. Unterrichtet wird dieses Fach 
von Frau Claudia Müller, BA.

Veranstaltungskalender

Der neue Veranstaltungskalender 
für das Schuljahr 2021/2022 ist 
fertiggestellt und kann gratis im 
Gemeindeamt abgeholt werden. 
Eventuelle Veranstaltungsabsagen 
erfahren Sie auf der Homepage 
der Musikschule. 
Alle Veranstaltungen und Hinwei-
se finden Sie aktuell unter 
www.musikschuleretz.com bzw. 
auf Facebook.

Youth Wind Orchester Projekt 
(YWOP) Retz
zum wiederholten Male Bundes-
sieger der Stufe AJ

Kürzlich fand der 10. Österreichi-
sche Jugendblasorchester-Wett-
bewerb in Grafenegg statt.
12 Orchester aus Österreich und 
Südtirol stellten sich der Heraus-
forderung und wurden von einer 
Fachjury bewertet. Die Orchester 
traten in vier Kategorien, abhän-
gig vom Durchschnittsalter, an 
und mussten neben einem Pflicht-
stück auch ein Selbstwahlstück 
desselben Schwierigkeitsgrades 
vortragen. Die besten Orchester 
je Altersgruppe waren das Youth 
Wind Orchester Project Retz (AJ – 
Durchschnittsalter bis 13 Jahre), in 
der Gesamtwertung belegte die-
ses Orchester Rang drei. Seit vielen 
Jahren zählt das YWOP Retz unter 
der Leitung von Gerald Hoffmann 
zu den besten Jugendblasorches-
ter Österreichs. Aus der Großge-
meinde Zellerndorf wirkten Max 
Forster und Martin Honsig beim 
Wettbewerbsorchester mit.

Einweihungskonzert

Am 4. 11. 2021 fand im Kulturhaus 
Schüttkasten in Retz das Einwei-
hungskonzert des neu angekauf-
ten Konzertflügels statt. Der ös-
terreichische Pianist Christopher 
Hinterhuber beeindruckte das 
Publikum mit seinen virtuosen 
Darbietungen. Das Programm um-
fasste Werke von Franz Schubert, 
Franz Liszt und Johannes Brahms. 
Durch sein tolles Spiel konnte das 
Publikum den Klang des Instru-
mentes, das sich durch voll klin-
gende Bässe und eine warme, 
klangvolle Mittellage auszeichnet, 
genießen.

Die Finanzierung des Instrumen-
tes wurde durch die großzügige 
Unterstützung von Sponsoren und 
„Tastenpaten“ ermöglicht. Dafür 
danken der Vorstand des Musik-
schulverbandes sowie das Lehrer-
team und auch die Schülerinnen 
und Schüler sehr herzlich!

Foto: zVg

Musikschulverband Retzer Land
Rockenbauerplatz 3, 2070 Retz                   
Leitung: MDir. Mag. Gerhard Forman
Tel.: 02942/20233  
E-Mail: info@musikschuleretz.com
Internet: www.musikschuleretz.com

Das erfolgreiche Jugendblasorchester des Musikschulverbandes Retzer Land
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Weihnachtsliederblasen – 
Sonntag, 19. Dezember 2021 – 
16:00 Uhr

In der Hoffnung, dass es die Aufla-
gen ermöglichen, planen wir nach 
wie vor unser traditionelles Weih-
nachtsliederblasen beim Musiker-
heim. Mit den aktuellen gültigen 
Zutrittsregeln, die wir natürlich 
einhalten werden.

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir mit Ihnen gemeinsam 
in weihnachtlicher Stimmung das 
musikalische Jahr ausklingen las-
sen können.

Unterstützende Mitgliedschaft

Bedingt durch das Verbot der Zu-
sammenkunft im Frühjahr und den 
intensiven Planungen für unser Ju-
biläumsfest im Sommer waren wir 
heuer sehr spät mit der Bitte um 
Ihre Unterstützung. 

Wir bedanken uns bei allen un-
terstützenden Mitgliedern für die 
Einzahlung der 15,- Euro und auch 
der Spenden. Wer den Infofolder 
der letzten Wochen nicht bekom-
men hat, uns aber trotzdem noch 

unterstützen möchte, ist herzlich 
dazu eingeladen. Unter AT06 3271 
5000 0060 0031 – Musikkapel-
le Zellerndorf „Mitgliedsbeitrag 
2021“ sind Sie dabei und leisten 
einen wesentlichen Beitrag zum 
Fortbestand und zur weiteren 
Entwicklung der Musikkapelle Zel-
lerndorf.

Frühlingskonzert 
am 09. April 2022, 19:30 Uhr, 
Schule Zellerndorf
Schon seit zwei Jahren ist es uns 
nicht möglich, für Sie ein Konzert 
darzubieten.

In der Hoffnung, dass 2022 die 
Lage besser wird, planen wir unser 
Konzert. Aber nicht zum traditio-

nelle Termin Anfang Mai, sondern 
fast ein Monat früher.

Natürlich wieder unter den gülti-
gen Regeln und Maßnahmen. 

Ob wir unsere Vorhaben durchfüh-
ren können oder nicht, erfahren 
Sie wie immer zuverlässig unter: 
www.musikkapelle-zellerndorf.at.

Der Vorstand und alle 
Musikerinnen und Musiker 

wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches neues 

Jahr 2022! 
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	DRUCKPRODUKTE 
 JEDER ART

	ETIKETTEN

	VEREDELUNG

	GRAFIKDESIGN

	WEBDESIGN

	BEKLEBUNG 

	SCHILDER

GÜNTHER, INGE, ANDREAS, KATHRIN & THOMAS HOFER HOFERMEDIA.AT

HOFER Media
2070 Retz
Im Stadtfeld 3

📞📞 0043-2942-3557
✉ office@hofermedia.at



Seite 29

LEADER Region Weinviertel – Manhartsberg 
Ausstellungsstraße 6, 2020 Hollabrunn 
E: office@leader.co.at, www.leader.co.at 

 

 

Presseinformation 

Ihre Ideen für die Region sind gefragt - Einfach gleich posten!   
Als Regionalentwicklungsinitiative möchte die LEADER Region Weinviertel-Manhartsberg die 
Lebensqualität im westlichen Weinviertel erhalten und das Wohlfühlen in der Region konsequent 
weiterentwickeln. Dazu sind vor allem kreative und innovative Ideen gefragt. Auf 
https://weinviertler-ideenpool.at/ können Sie Ihre Ideen ‚einwerfen‘, die der Allgemeinheit dienen 
und dazu beitragen, die Region noch lebenswerter zu gestalten.   
 
Diese Ideen fließen ein in die NEUE Regionsstrategie, die aktuell bis Ende des Jahres überarbeitet wird 
und die bis zum Jahr 2030 Basis für zukünftige regionale Initiativen und Förderprojekte ist. Den aktuellen 
Stand der Entwicklung des Regionskonzeptes für die Region Weinviertel-Manhartsberg (entspricht dem 
Bezirk Hollabrunn) gibt es auf https://leader.co.at/strategieprozess-2021-2027/  

Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Ideen bei einem unserer Zukunftswerkstätten persönlich einzubringen 
und zu diskutieren. Um Anmeldung unter www.leader.co.at/anmeldung wird gebeten.  

• Auftakt-Zukunftswerkstätte am SA, den 18. Sept. 2021 von 10:00 - 14:00 Uhr,  
Bezirksbauernkammer Hollabrunn 

• Kreativ-Werkstätte für Wirtschaft/Ortskernbelebung/Tourismus/Jugend  
MO, den 11. Okt. 2021 ab 17:00 Uhr, Wirtschaftskammer Hollabrunn 

• Kreativ-Werkstätte für Landwirtschaft und Natur-/Klimaschutz  
MI, den 10. Nov. 2021 ab 16:00 Uhr im Weingut Zöchmann, Roseldorf 

• Abschluss-Zukunftswerkstätte zur Fokussierung der geplanten Maßnahmen  
SA, den 4. Dez. 2021, 10:00 – 14:00 Uhr im VA-Zentrum W4 in Röschitz  

Entwickeln wir gemeinsam unsere Region weiter! Wir freuen uns auf Ihre Ideen.  

 
 

Für Rückfragen erreichen Sie uns unter:   
 

 

T:  +43 (2952) 305 25, off ice@leader.co.at  

‚Wir gestalten mit euch die 
Zukunft des Weinviertels‘ 

Seit Anfang des Jahres 2021 arbei-
tet die LEADER Region Weinvier-
tel – Manhartsberg an der neu-
en lokalen Entwicklungsstrategie 
für die Förderperiode 2023-2027. 

Den Startschuss für die Strategiear-
beit machten die weinviertelwei-
ten Webinare die gemeinsam mit 
den anderen drei Weinviertler LEA-
DER Regionen organisiert wurden. 
Die behandelten Themen, wie z. B. 
Innovationen, Standortmarketing 
und Regionsbewusstsein, Daseins-
vorsorge und Lebensqualität im 
Weinviertel, oder smarte Region 
stehen auf der LEADER Homepage 
zum Nachschauen/-hören zur Ver-
fügung. Die LEADER Regionen ha-
ben außerdem eine gemeinsame 
Online-Regionsumfrage erstellt, 

in der die Weinviertlerinnen und 
Weinviertler ihre Einschätzung zu 
den Entwicklungsbedarfen des 
Weinviertels mitteilen konnten.

Der regionsinterne Prozess der 
Strategieentwicklung startete mit 
der Evaluierung der letzten Peri-
ode. Die wichtigsten Erfahrungen 
und Empfehlungen aus der ver-
gangenen Periode gemeinsam mit 
den statistischen Daten und Er-
gebnissen der Regionsumfrage bil-
deten die Basis für die darauffol-
genden Zukunftswerkstätten. Die 
LEADER Region organisierte bis-
her vier solcher Veranstaltungen 
in der Region, wo die regionalen 
Akteure die Visionen für die För-
derperiode 2023-2027 identifizier-
ten und potenzielle Maßnahmen-
pakete diskutierten. Der weitere 
Ablauf des Strategieprozesses in-
klusive der bisherigen Ergebnisse 

ist übersichtlich auf www.leader.
co.at/strategieprozess veröffent-
licht und wird laufend aktualisiert. 

Haben Sie noch Inputs, die kei-
nesfalls vergessen werden dür-
fen? Teilen Sie Ihre Ideen ein-
fach dem LEADER Büro auf 
https://weinviertler-ideenpool.at mit!

Ende Jänner 2022 findet dann die 
Abschlussveranstaltung statt, wo 
die Outputs des Strategieentwick-
lungsprozesses diskutiert werden. 

GENERATIONSWECHSEL 
in der Gärtnerei ROCKENBAUER

Aus Gärtnerei ROCKENBAUER wird 
RETZTER LAND GÄRTNEREI

Markus Gruber übernimmt mit 01.01.2022 den alteinge-
sessenen Retzer Betrieb von Alois Rockenbauer, der sei-
nen wohlverdienten Ruhestand antritt.
Gruber Markus: „Qualität hat Tradition“ und das seit 1937 
an diesem Standort!

Aus einem kleinen Familienbetrieb hat sich die Gärtnerei 
im Laufe der Jahrzehnte zu einem Fachbetrieb für Beet- 
und Balkonpflanzen, Kräuter und Gemüsejungpflanzen 
entwickelt, die in den eigenen Gewächshäusern kultiviert 
werden.

Floristik, Topfpflanzen 
und Geschenksartikel 
sind weitere Schwer-
punkte, die vom nun-
mehr 7köpfigem Team 
betreut werden.

Tag der offenen Tür voraussichtlich am Sa. 02.April 2022

Co. LEADER Region Weinviertel-Man-
hartsberg: Workshop zum Thema Land-

wirtschaft, Kellergassen, Klima und Natur
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„Gemeinsam für mehr Grün“ & Umfrage-Ergebnisse 
„Gemeinsam für mehr Grün“ – die neue Initiative in der Klimamodellregion Retzer Land 
wurde mit Online-Workshop gestartet. Bäume sind die besten und billigsten Klimanlagen im 
öffentlichen Raum, wo Bäume stehen ist die Temperatur am Boden im Schnitt um 10°C 
niedriger! Baumlose Grünflächen kühlen nur halb so stark, unbeschattete Asphaltflächen 
können sogar 60°C heiß werden. 

Du kennst Plätze wo 
zusätzliche Bäume stehen 
könnten? Mehr Rückzugsorte 
für Wildtiere in der Landschaft 
wären auch wünschenswert? 
Du machst dir auch gerne mal 
die Finger schmutzig? Dann 
bist du hier genau richtig: 
zahlreiche Personen aus den 
Gemeinden haben sich beim 
Online-Auftakt bereits 
gemeldet, um gemeinsam neue 
Ideen für Baumpflanzungen, klimafitte & naturnahe Grünraumgestaltung und vieles mehr zu 
sammeln. Und vor allem: auch selbst Hand anzulegen und in enger Abstimmung mit den 
Gemeinden neue Bäume zu pflanzen! 

Interessiert? Schreib uns: hallo@unser-klima.at, 
Betreff: „Gemeinsam für mehr Grün – mehr Infos 
bitte!“ 

Schon bemerkt? 30 „Baumtaferl“ markieren seit kurzem 
mögliche Baumstandorte in den Ortschaften, denn die 
Gemeinden gehen selbst mit gutem Beispiel voran: Im 
Frühjahr werden die Tafeln gegen Jungbäume 
getauscht! 

Umfrageergebnisse online 

60 Personen haben an unserer 
Umfrage zu den Ideen für die 
nächsten drei Jahre der 
Klimamodellregion teilgenommen. 
Wir waren begeistert von den Ideen 
und Anregungen. Die wichtigsten 
Ergebnisse sind hier dargestellt: 
https://www.unser-
klima.at/aktuelles/ Viel Spaß beim 
Durchstöbern! Skala: 1 = nicht wichtig, 4 = sehr wichtig 
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Direktorin Barbara Sablik-Baum-
gartner und ihr engagiertes Team 
nutzten ein Pressefrühstück um 
über die vielen Neuerungen an 
den Retzer Tourismusschulen zu 
informieren.

Unter dem Titel “Neue Inhalte, 
neuer Style, neue Schule” wurden 
viele spannende und zukunftswei-
sende Projekte präsentiert. Als 
erstes wurde das neue Logo vor-
gestellt, das Schüler und Lehrerin-
nen gemeinsam mit Kathrin Hofer 
von hofermedia, Retz, entwickelt 
hatten. Die drei Punkte sollen die 
drei Schultypen darstellen, der 
Rahmen zeigt den Grundriss der 
neuen Schule aus der Vogelpers-
pektive. 

Genauso durften die Jugendli-
chen bei der Gestaltung der neu-
en Schulkleidung mitwirken. Diese 
entschieden sich für eine schwarz/
weiß-Kombi mit elegantem dun-
kelgrün. Stolz präsentierten die 
Schülerinnnen und Schüler in ei-

ner eigenen Modeshow die mit 
der Firma Walter entwickelten 
Outfits.

Den wichtigsten Teil der Neue-
rungen präsentierten Direktorin 
Sablik-Baumgartner mit ihren 
Kolleg*innen Prof. Gertraud Wal-
tenberger und Prof. Michael Za-
choval. Für den Aufbaulehrgang 
wurde ein Wirtschafts- und ein 
Maturapaket geschnürt, um die 
Jugendlichen optimal auf die Rei-
fe- und Diplomprüfung genauso 
wie auf den Unternehmensalltag 
vorzubereiten. Die Klasse Gast-
geber wurde von Fachvorstand 
Jürgen Kirchner vorgestellt. Auch 
steht die Zusammenarbeit mit den 
Betrieben der Region im Vorder-
grund. Harald Pollak vom Retzba-
cherhof begleitet die Jugendlichen 
durch die dreijährige Ausbildung 
und garantiert viele kulinarische 
Höhepunkte.

Die fünfjähri-
ge Ausbildung 
setzt neue 
Schwerpunkte 
im innovativen 
Tourismus. Die 
J u g e n d l i c h e n 
können ab der 
dritten Klasse 
zwischen kreati-
vem und beweg-
tem Tourismus 

wählen. Das Sprachenangebot 
wurde den Wünschen der Schü-
ler*innen angepasst und umfasst 
Englisch und wahlweise Tsche-
chisch oder Spanisch. Zusätzlich 
werden wahlweise Sportausbil-
dungen angeboten und begabte 
Jugendliche und die Aufsteiger 
des Semesters erhalten die Mög-
lichkeit am Angebot der Crème de 
la Crème teilzunehmen.

Das Team der Retzer Touris-
musschulen ist also startklar für 
die Zukunft und freut sich beson-
ders darauf, im Juni 2022 in die 
modernste Tourismusschule Ös-
terreichs zu übersiedeln. 

Interessierte finden weitere Infor-
mationen unter 
www.tourismusschulen-retz.ac.at 

Tourismusschulen Retz

+43 (0)2945 22 37
www.tischlerei-kamhuber.at

ofce@tischlerei-kamhuber.at

2051 Zellerndorf 324



Auf der Suche nach einem (Weihnachts)geschenk..?
In der Postpartnerstelle am Gemeindeamt finden Sie bestimmt etwas!

Bücher

Ein Auszug: „Platter Kellergassen und Pressshäuser“, „Von Platt ins Parlament“ von NR a.D.
Josef Pfeifer, Heimat Zellerndorf, Träumende Zwillinge von Dietmar Heidenreich uvm. 

Zellerndorfer Gemeindegutschein

Egal ob für Weihnachten, Geburtstag, Jubiläum 
oder als kleines Dankeschön - der Zellerndorfer  
Gemeindegutschein kann bei vielen Betrieben 
und Dienstleistern in der Marktgemeinde ein-
gelöst werden und ist ein ideales Geschenk.

Zellerndorfer Hut

Den Zellerndorfer Hut gibt es wieder in allen 
Größen (Gr. 53-61)
Aus 100% Wolle, rollbar und stark wasserim-
prägniert.

Preis: EUR 69,50

Zellerndorfer Weingläser

Es gibt Weißwein- und Rotweingläser, diese 
sind mit 1/8l und 1/16l Eichung versehen.
Im 6er Karton.

Weißweinglas à EUR 2,50
Rotweinglas    à EUR 4,00

Die Verrechnung erfolgt über den Weinbauverein.


